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Note generali Scenes of a Discontented Marriage – this civic tragedy is currently being
staged across Western democracies, and demonstrates how far apart
the rulers and the ruled live. From one day to the next, nothing really
happens. This volume reviews the history governance and shows how
tense the relationship has always been. The fact that chancellors have
replaced kings and citizens have replaced peasants hasn't really
changed anything. On the other hand, this misalliance is extremely
durable – again and again, following bloody conflicts, it has rearranged
itself and found a new equilibrium of frustration. The hope that despite
everything, it might still steadily progress, must now once again be
buried.

Nota di bibliografia

Nota di contenuto

Includes bibliographical references.

Sommario/riassunto

Frontmatter    1 Inhalt    5 1. Einleitung    7 I. Devianz    11 2.
Fremdheit und Fortschritt    13 3. Das verdeckte Volk    27 4. Ties that
bind?    43 5. Volksbildung    51 6. Der geschaftige Staat    71 7. Ties
that bind?    91 8. Fluchten und Fronten    99 9. Leichtigkeit und Last
123 10. Ties that bind?    147 Literatur    153 Backmatter    165
»Szenen einer missvergnügten Ehe« – dieses bürgerliche Trauerspiel
wird derzeit auf den politischen Bühnen westlicher Demokratien
gegeben. Es führt vor, wie weit sich Regierende und Regierte
auseinander gelebt haben. Von heute auf morgen passiert so etwas
nicht. Der Band lässt die wechselvolle Geschichte des Regierens Revue
passieren und zeigt, wie angespannt das Verhältnis seit jeher gewesen
ist. Dass Kanzler Könige und Bürger Bauern abgelöst haben, hat daran
nichts geändert. Andererseits hält diese Mesalliance erstaunlich viel aus
– selbst nach blutigen Konflikten arrangiert man sich wieder und findet
ein neues Gleichgewicht der Frustration. Die Hoffnung, es gehe trotz
allem stetig aufwärts, muss derzeit wieder einmal begraben werden.
»Eine ideengeschichtlich ebenso informierte, pointierte wie auch
kritische Bestandsaufnahme.«
Besprochen in:public, 11 (2016)www.maecenata.eu, 3 (2016)
»Insgesamt ist das glänzend geschriebene Buch eine erhellende
Lektüre. Auch für Regenten.«
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